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Dig schweizerische Textilindustrie wie die ihr zuliefern-
Jen Branchen (Fasern, Farben und Hilfsmittel, Ausrüst-
laschinen, Laborgeräte) sind sehr daran interessiert,
le Textilchemie im weiteren Sinne an der Flochschule
vertreten zu sehen. Sie bedürfen deren Präsenz in Lehre
nd Forschung und einer gesicherten Sachkompetenz,
inden akademischen Nachwuchs zu erhalten.

Wandlungen zwischen den interessierten Textilver-
landen und der ETHZ haben nunmehr zu einer Lösung
geführt, die längerfristig einen Ausweg bedeutet:
-Der Lehrstuhlinhaber für technische Chemie am Tech-
nisch-Chemischen Laboratorium, Prof. Dr. P. Rys,
übernimmt die Verantwortung für das Fachgebiet
Farbstoff- und Textilchemie - unter der Bedingung,
dass er dafür keine Stellen seines Personalkontingents
zur Verfügung stellen muss.

-Gruppenleiter bleibt Dr. U. Meyer, welcher Prof. Rys
für das Fach Farbstoff- und Textilchemie entlastet und
für den anwendungstechnischen Teil verantwortlich
ist.

-Die Vorlesung «Farbstoff- und Textilchemie» wird
nach wie vor den höheren Semester als Diplomwahl-
fach angeboten; ebenso bleibt das einsemestrige
Praktikum bestehen; schliesslich besteht weiterhin
die Möglichkeit zum dissertieren.

-Um dem Fachgebiet eine entsprechende Aktivität zu
sichern, bedarf es neben Doktoranden der Anstellung
einer qualifizierten Assistenz sowie der entsprechen-
den Mittel für Material, Maschinen- und Gerätepark,
insgesamt nach Voranschlag der ETHZ etwa Fr.
110000.— pro Jahr.

Angesichts dieser Problematik haben 5 Textilverbände
IVT, VSC, VSTI, VSTV, VEGAT) den «Förderungsver-
«Textilchemie ETHZ» gegründet.
«Zweck des Vereins ist, materiell und ideell beizutragen,
fc an der ETHZ

das Sachgebiet Textilchemie im Rahmen des Labora-
toriums für Technische Chemie weitergeführt wird,

der Lehrauftrag für Textilchemie aufrechterhalten
bleibt,

dietextilchemische Forschungstätigkeit personell und
rnateriell abgesichert ist und

die Möglichkeit, auf dem Gebiet der Textilchemie Di-
Einarbeiten und Dissertationen zu erarbeiten, wei-
terhin besteht.» (Ziff. 1.2. der Statuten)

Asm Vorstand, welcher sich um die Administration zu
Wimern hat, gesellt sich für die sachlichen Aspekte
'SsTextillabors ein Beirat bei.

Bilanzierung erfolgt durch ordentliche Jahresbeiträ-
er Mitglieder, welche auf Fr. 500—/Jahr festgesetzt
.sowie durch vertragliche Beiträge, deren oberes Li-

narhl'l Mitgliedern auszuhandeln ist, die aber nur
Massgabe des Finanzbedarfs des Textillabors erho-

•sn werden.

3"® interessierten Kreise auf, dem «Förde-
^®*t''chemie ETHZ» beizutreten und mitzu-
Existenz dieser Lehr- und Forschungsstelle^9 zu sichern. Die Unterlagen sind erhältlich

stria n
der Schweizerischen Chemiefaser-Indu-

Postfach 4125, 8022 Zürich.

Förderungsverein Textilchemie ETHZ
Der Präsident: Dr. A.Krieger

Der Sekretär-Kassier: C. M.Zendralli
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Neuer Fadenspanner von Benninger -
Modell UZ

Die Firma Benninger AG, Uzwil/Schweiz hat ihr Angebot
an Fadenspannern erweitert. Das neue Modell UZ ist ein
Normaldruckspanner, der in erster Linie für das Zetteln
von Stapelfasergarnen ab Parallelgatter vorgesehen ist.

Das Modell UZ ist mit einem Tellerpaar bestückt, das
vom Faden in gerader, leicht dezentrierter Linie durch-
laufen wird. Die Umlenkung des Fadens um 90° wird in
zwei Stufen je zur Hälfte vollzogen, die erste vor und die
zweite nach dem Tellerpaar. Der Spanner ist so konzi-
piert, dass er sowohl auf der Linken als auch auf der
rechten Gatterseite eingesetzt werden kann, wodurch
die Einzelelemente beliebig austauschbar sind.

Dieser Normaldruckspanner zeichnet sich aus durch
einen äusserst ruhigen Fadenlauf. Bedeutend kleinere
Belastungsspitzen führen zur Reduktion der Faden-
bruchwerte und gleichzeitig zur Verbesserung der Kett-
qualität. Das durchdachte Konzept dieser Neuentwick-
lung führt in seiner Einfachheit zu einem äusserst günsti-
gen Preis-Leistungs-Verhältnis.

Wartungs- und Unterhaltsarbeiten erübrigen sich bei die-
sem neuen Fadenspanner von Benninger, da die Ablage-
rung von Staub einerseits durch die offene Form des
Spannergehäuses und anderseits durch den Einsatz von
Wanderbläsern weitgehend vermieden wird.

Dieses neue Modell UZ vervollständigt die Benninger-Pa-
lette von Fadenspannern für die unterschiedlichsten Ein-
sätze:

Modell GZB - Normaldruckspanner mit zwei Tellerpaa-
ren für feine bis mittlere Garne

Modell GZB-F - Normaldruckspanner mit zwei Tellerpaa-
ren für feinste Filamente

Modell UB - Normaldruckspanner mit einem Tellerpaar
für mittlere bis grobe Garne

Alle drei Modelle mit zentraler Spannungseinstellung
und positivem Tellerantrieb.

Modell UR - Pressrollenspanner für Glasfilamente, Kev-
lar und spulengefärbte Stapelfasergarne. Ebenfalls mit
zentraler Spannungseinstellung.
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